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Erklärung 

Anbieter: thyssenkrupp Rasselstein GmbH 

Anschrift: Koblenzer Str. 141 

56626 Andernach 

Erklärung bezüglich der Abwesenheit von Per- und Polyfluoralkyl-Substanzen 

(PFAS) 

Wir bestätigen nach unserem besten Wissen und Gewissen, dass keine Per- und Polyfluoralkyl-Substanzen 

(PFAS), [definiert von der ECHA*1 als: „Jeder Stoff, der mindestens ein vollständig fluoriertes Methyl (-CF3-) oder 

Methylen (-CF2-) enthält ”Kohlenstoffatom (ohne daran gebundenes H/Cl/Br/I)“], einschließlich aber nicht 

beschränkt auf: 

- Perfluoroctansulfonsäure (PFOS, CAS-Nr. 176-23-1) 

- Perfluorhexansulfonsäure (PFHxS, CAS-Nr. 355-46-4) 

- Perfluoroctansäure (PFOA, CAS-Nr. 335-67-1) 

- Perfluordecansäure (PFDA, CAS-Nr. 335-76-2) 

- Perfluorbuttersäure (PFBA, CAS-Nr. 375-22-4) 

- Perfluorbutansulfonsäure (PFBS, CAS-Nr. 375-73-5) 

- Perfluorheptansäure (PFHpA, CAS-Nr. 375-85-9) 

- Perfluornonansäure (PFNA, CAS-Nr. 375-95-1) 

- Polytetrafluorethylen (PTFE, CAS-Nr. 9002-84-0) 

bei der Herstellung von unserem kaltgewalzten Verpackungsstahl - elektrolytischem Weißblech (ETP), Chromfreie 

Passivierungsalternative (CFPA) und elektrolytisch verchromten Stahl – REACh konform (ECCS-RC) / TCCT®

eingesetzt werden oder darin enthalten sind. 

*1 https://echa.europa.eu/hot-topics/perfluoroalkyl-chemicals-pfas



Diese Angaben basieren auf Konformitätserklärungen unserer Lieferanten. In Übereinstimmung mit den 

geltenden gesetzlichen Bestimmungen wird die Abwesenheit bzw. der Gehalt dieser Verbindungen in den an uns 

gelieferten Rohstoffen oder in unseren fertigen Produkten nicht routinemäßig analytisch überprüft. Allerdings 

werden unsere Materialien stichprobenartig auf unbeabsichtigt eingebrachte Kontaminationen, sogenannte 

„Non-Intentionally Added Substances“ (NIAS), durch externe Labore in regelmäßigen Intervallen untersucht. 

Für weitere Informationen können Sie uns gerne kontaktieren. 
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